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Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Augsburg-Süd (Bayerischer TTV - Schwaben-
Nord)

SV Ried : TSV Merching 
Freitag, 10.02.2023, 20:15 Uhr

Kanagasundaram bleibt gegen den TSV Merching 
ungeschlagen

Ungefährdet mit 9:2 setzte sich das Heimteam der Mannschaft vom SV Ried am Freitagabend in der
Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Augsburg-Süd (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) gegen den
TSV Merching durch. Wie deutlich der Sieg zustande kam, zeigt auch das Satzverhältnis von 29:11.
Ausschließlich die am Spielbetrieb beteiligten Personen waren bei diesem Spiel in der Halle der
Gastgeber, die in ihrem 15. Saisonspiel ran mussten. Als Matchwinner dieser Partie kann Niranjan
Kanagasundaram mit einer exzellenten Leistung genannt werden.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Göschl / Kanagasundaram überzeugten im
Doppel gegen Annasenz / Gaag, das sie ohne Satzverlust siegreich gestalteten und somit einen
Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnten. Wenig Chancen ließen
Schauer / Huber bei ihrem Sieg in drei Sätzen ihren Gegnern Gaag / Steinhart. Das war ein
souveräner Sieg. Froehlich / Wundlechner konnten nachfolgend einen Punkt für die Mannschaft
beitragen und ließen Bublies / Dill beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Der Zwischenstand
nach den Doppeln lautete derweil 3:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Dem großen Kämpferherz
seines Gegners Matthias Annasenz musste Harald Göschl Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz
einer 2:0–Führung noch verlor. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Bällen Differenz
zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Niranjan Kanagasundaram machte mit Joachim Gaag
beim 3:0 recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Kurz später war dann das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an der Reihe. Franz Schauer war in der Partie gegen
Karlheinz Gaag nicht zu stoppen und gewann überzeugend mit 3:0. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen
Johannes Steinhart war für Jürgen Huber schlussendlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient
an die Gäste. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu
diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 5:2. Johann Froehlich kam mit der Spielweise von
Werner Dill am Tisch gut zu Recht und musste letztlich nur einen Satz abgeben. Die Partie, in die er
auf dem Papier als sehr großer Favorit gegangen war, endete mit einem 3:1-Sieg. Mit einem Sieg im
Entscheidungssatz ging die Partie am Nachbartisch zu Ende. Michael Wundlechner gewann gegen
Roland Bublies mit 3:2. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des SV Ried und des TSV
Merching. Genügend spielerische Mittel hatte Harald Göschl letztlich parat, um Joachim Gaag zu
distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Da gab es nichts zu rütteln.
Einen Sieg holte Niranjan Kanagasundaram bei seinem 3:1 gegen Matthias Annasenz. Das letzte
Spiel führte somit im Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 9:2.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 17.02.2023 gegen den
TV Mering, während der TSV Merching am 17.02.2023 gegen den SSV Bobingen antritt.

 Statistik:
 SV Ried

Doppel: Göschl / Kanagasundaram 1:0, Schauer / Huber 1:0, Froehlich / Wundlechner 1:0 
Einzel: H. Göschl 1:1, N. Kanagasundaram 2:0, F. Schauer 1:0, J. Huber 0:1, J. Froehlich 1:0, M.
Wundlechner 1:0 
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 TSV Merching
Doppel: Gaag / Steinhart 0:1, Annasenz / Gaag 0:1, Bublies / Dill 0:1 
Einzel: J. Gaag 0:2, M. Annasenz 1:1, J. Steinhart 1:0, K. Gaag 0:1, R. Bublies 0:1, W. Dill 0:1


